
Grunert, Ruth

Article

Aktuelle Trends - Verschuldungsbereitschaft der
ostdeutschen Privathaushalte ändert sich nur langsam

Wirtschaft im Wandel

Provided in Cooperation with:
Halle Institute for Economic Research (IWH) – Member of the Leibniz Association

Suggested Citation: Grunert, Ruth (1999) : Aktuelle Trends - Verschuldungsbereitschaft der
ostdeutschen Privathaushalte ändert sich nur langsam, Wirtschaft im Wandel, ISSN 2194-2129,
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH), Halle (Saale), Vol. 5, Iss. 15, pp. 2-2

This Version is available at:
https://hdl.handle.net/10419/143001

Standard-Nutzungsbedingungen:

Die Dokumente auf EconStor dürfen zu eigenen wissenschaftlichen
Zwecken und zum Privatgebrauch gespeichert und kopiert werden.

Sie dürfen die Dokumente nicht für öffentliche oder kommerzielle
Zwecke vervielfältigen, öffentlich ausstellen, öffentlich zugänglich
machen, vertreiben oder anderweitig nutzen.

Sofern die Verfasser die Dokumente unter Open-Content-Lizenzen
(insbesondere CC-Lizenzen) zur Verfügung gestellt haben sollten,
gelten abweichend von diesen Nutzungsbedingungen die in der dort
genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.

Terms of use:

Documents in EconStor may be saved and copied for your personal
and scholarly purposes.

You are not to copy documents for public or commercial purposes, to
exhibit the documents publicly, to make them publicly available on the
internet, or to distribute or otherwise use the documents in public.

If the documents have been made available under an Open Content
Licence (especially Creative Commons Licences), you may exercise
further usage rights as specified in the indicated licence.

https://www.econstor.eu/
https://www.zbw.eu/
http://www.zbw.eu/
https://hdl.handle.net/10419/143001
https://www.econstor.eu/
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/


Wirtschaft im Wandel 15/19992

Aktuelle Trends

Verschuldungsbereitschaft der ostdeutschen Privathaushalte
ändert sich nur langsam

Kreditaufnahme der ostdeutschen Privathaushalte nach ...
dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommena
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a Für die oberen Einkommensgruppen liegen Angaben aus den Jahren 1992, 1993 und 1994 nicht vor.

Quelle: Berichtsreihe zur Konsumklimaforschung (Ergebnisse einer quartalsweisen Umfrage in 1.000 Haushalten der
neuen Bundesländer), Institut für Marktforschung Leipzig.

Von 1992 bis 1999 hat sich der Anteil der ostdeutschen Haushalte, die mit Krediten belastet sind,
von knapp 30 vH auf 34 vH erhöht. Gemessen an den bislang günstigen Bedingungen für die Inan-
spruchnahme von Krediten sowie dem noch hohen Nachholbedarf bei Wohneigentum ist dies eine
eher schwache Verschuldungsdynamik. Nach wie vor sind zwei Drittel der Haushalte der Meinung,
daß Anschaffungen erst dann vorgenommen werden sollten, wenn dafür genügend Geld angespart
wurde. Zugleich stellen aber 82 vH der Haushalte fest, daß Wohneigentum ohne Kredite nicht zu fi-
nanzieren ist. Die Verwendungsstruktur der aufgenommenen Kredite hat sich dahingehend geändert.
So wurde im Jahr 1992 rund die Hälfte der Kredite für die Anschaffung von Personenkraftwagen
aufgewendet und ein Drittel für Bau- und Modernisierungsvorhaben bzw. für den Kauf von Woh-
nungen eingesetzt. Im Jahr 1999 hat sich dieses Verhältnis umgekehrt. Damit verbunden ist eine Er-
höhung des Kreditvolumens. So hat sich lt. amtlicher Statistik die Verschuldungssumme der über
Haus- und Grundbesitz verfügenden Haushalte in den neuen Bundesländern im Jahr 1998 gegenüber
1993 mehr als verdreifacht.

Die Kreditaufnahme der Haushalte ist stark einkommens- und altersabhängig. Die Haushalte mit
dem höchsten monatlichen Haushaltsnettoeinkommen nehmen am häufigsten Kredite auf, wohl auch
wegen der gegebenen Sicherheiten. Bei jungen Haushalten stehen die Kredite für die PKW-Anschaf-
fung im Vordergrund; bei Haushalten im mittleren Alter, die über höhere Einkommen und Geldver-
mögen verfügen, dagegen Kredite für den Kauf und die Modernisierung von Eigenheimen.
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